
 
 

 
 

 
 

 
 

Junge Erwachsene in 
prekären Lebenslagen

Einführung in den Schwerpunkt

Dieser Schwerpunkt befasst sich mit jungen Erwachsenen in prekären Lebenslagen 
aus verschiedenen Perspektiven. Idee und Anliegen ist, die immer mehr von einer 
Prekarität von Übergängen und Ausgrenzungsrisiken geprägten Lebenslagen jun-
ger Erwachsener in den Blick zu nehmen. 

Was sind die prekären 
Lebenslagen, die junge 
Erwachsene heute be-
wältigen müssen? Das 
junge Erwachsenen-
alter ist durch spezifi-
sche Anforderungen und 
auch Risiken geprägt, die 
sich insbesondere beim 
Übergang in Erwerbs-
arbeit zeigen. Aber auch 
vor dem Hintergrund 
scheinbar endloser Mög-
lichkeiten sind junge Er-

wachsene gefordert, das eigene Leben zu 
gestalten und sich zu orientieren: nicht 
nur in Bezug auf den eigenen Lebensent-
wurf, sondern auch in Bezug auf die Part-
nerInnenwahl, in der Frage des ‚Ob’ und 
‚Wann’ der Familiengründung. 
Eine Prekarität der Lebenslage zeigt sich 

vor allem, wenn diese Anforderungen zeit-
weise oder auch dauerhafter nicht so be-
wältigt werden, wie es den normativen ge-
sellschaftlichen Erwartungen entspricht 
und/oder auch, wenn der junge Mensch 
selbst seine Lebenssituation als problema-
tisch empfindet. Prekarität meint also ei-
ne Unsicherheit der Lebenslage, in Bezug 
auf einen nicht linearen oder schwer ge-
lingenden Übergang in Arbeit, aber auch 
in den Lebensbereichen Gesundheit, Woh-

nen, soziale Netze und persönliche Bezie-
hungen. Aspekte der Lebenslage sind dabei 
nicht nur die materiellen und immateriel-
len Bedingungen des Lebens, sondern auch 
deren subjektive Bewertung sowie die so-
zialpolitischen Rahmungen und die sich 
daraus ergebenden Handlungsspielräume. 
Die hier versammelten Beiträge zeichnen 

dabei unterschiedliche Perspektiven auf 
junge Erwachsene in prekären Lebenslagen: 
•	Andreas Walther nimmt zunächst das 

junge Erwachsenenalter als Lebenslage 
in den Blick und zeigt die Anforderun-
gen auf, die sich durch sozialstaatliche 
Aktivierung und Restandardisierung 
von Lebensläufen ergeben. 

•	Martin Bellermann und Dirk Nüsken 
fragen nach der Zuständigkeit für jun-
ge Erwachsene im Sozialstaat und um-
reißen so die komplexen leistungsrecht-
lichen Rahmenbedingungen. 

•	Swantje Penke rückt die subjektive Di-
mension der Lebenslage in den Fokus 
und skizziert Deutungsmuster junger 
Menschen in Bezug auf ihre Erfahrun-
gen mit sozialen Diensten und Erwerbs-
losigkeit. 

•	Eine Perspektive aus der Praxis kommt 
von Daniela Stellmacher und Ida Ver-
spohl: sie stellen die Chancen des Bun-
desprogramms „Integration durch Aus-
tausch“ (IdA) dar.  s

Abstract / Das Wichtigste in Kürze Prekarität meint eine Unsicherheit der Lebenslage, in 
Bezug auf den Übergang in Erwerbsarbeit, aber auch in anderen Dimensionen..
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Handbuch Offene Kinder-  
und Jugendarbeit
Die aktuelle, vierte Auflage des 

Handbuches Offenen Kinder- und 

Jugendarbeit hat ein ganz neues 

Konzept bekommen und viele 

Inhalte wurden erstmalig aufge-

nommen. Das Handbuch ist seit 

vielen Jahren das Schlüsselwerk 

zu dem großen Arbeitsfeld der 

Offenen Kinder- und Jugendarbeit. 

Das Handbuch schließt relevantes 

Wissen auf und regt Reflexion an. 

Es unterstützt Fachkräfte der Pra-

xis bei der Klärung ihres Selbst-

verständnisses, ihrer Ziele und 

Arbeitsweisen.
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